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Kfischees
zurechtgerückt

Lesung mit russischer Autohn/ Orden fü*;Franz Kiesl
rti'hrselig, das ist manchmal haar-
sträubend", schilderte Engelen
seine, Leseerlebnisse. Doch gä_
ben irnmgr wieder nahe däm
Glaubensbereich anqesiedelte
Wendungen,,auf beiührende
Weise" Anlass zur l.Ioffnung.

Eben diese Einschatzun! be-
stätigten die von Helene Abiams
aus Warendorf und Katharina
Kucharenko (I-ippstadt) vorge-
tragenen Abschnitte ,Der pla_
net der.Metro" aus der Erzäh-
lung ,,Ich glaube dir, Mama!.,
und,,Unerwartetes Interesse,,
aus,,Ungewöhnliche Kartenkon-
stellationen".

VONROTFBIRKHOIZ

I Gütersloh. Svetlana Sa-
wickayas Buch,,Das Geheimnis
der russischen Seele" wurde ietzt
in der Stadtbibliothek riffenilich
vorgestellt. Wie berichtet, hatte
das Forum Russische Kultur die
Publikation in einem Oerling-
!3u1er Verlag ermtiglicht. Für
dle f örderung russischer Litera_
tur, zumal durch einen voriges
|ahr organisierten Wettbeweib.
zeichnete die Autorin nun den
Vorsitzenden Franz Kiesl im Na_
men des russischen Schriftstel-
lerverbandes mit der,,Goldenen
FederRusslands" aus.

Mit Urkunden und Abzei_
chen geehrt wurden auch die
Mitarbeiter an dem Buch rnit Er_
zählungen, Märchen, parabeln
und Geschichten: Verleger und
Autor Gennady Dick, die über-
setzerinnen Helene Abrams und
Katharina Kucharenko sowie
Dr. Ulrich Engelen, der die
Texte korrigiert und ihnen den
letzten Schliff gegeben hatte.

Dr. Engelen hob ,,Klarsicht
und Realitätssinn" der in Russ_
land bekannten Autorin hervor.
Bei der Beschäftigung mit deren

- auf bisweilen märchenhaft wir_
kende Weise aus durchaus har-
ten russischen Alltagserfah run_
gen schöpfenden Elzählunsen
hatte der Germanist, wie erle-
richtete, seine eigelre, eher ro_
mantische Vorstellung von,,rus_
sischer Seele" revidiiren müs_
sen. ,,Das ist überhaupt nicht

Einmal geht es um einen im
Ge-drilnge der Metro vergeblich
auf seinen Vater wartendän Jun-
gen, dem von einer Frernden ge-
holfen wird. In der zweiten Ge-
schichte nimmt eine Frau eine
Zigeunerin und deren Kind in
ihre Wohnung mit. Das Kind
weckt die durch schlimmeErfah-
ru-ngen erloschene Zuwendun gs,
fahigkeit der Frau; dass sie rie-
benbei von deren Mutter bestoh-
len wird,trat demgegenüber fast
kelne.Bedeutung.

Svetlana Sawickaya (deren
Buch im örtlichen Handel vorrä-
tig ist) las ein kurzes Slück auf
Russisch und sang zwei Lieder.
Auch der Chor ,,ft.usskaia Du-
scha" des Vereins Wasilijsa trug
gesanglich zu demAbend bei, ai
dem es.um ein Buch ging, das ge-
eignet ist, Klischeevorställung"en
über Russland und die ,,ruisi-
sche Seele" zurechtzurücken.


